
SintÄäuterzählungen. Nur wandelt einen * manchmalC131 Z weifel
alD d1ie e1iINe Ooder andere Yrzahlun: be1i Tikanern oder
dianern nıch:doch V1  el VO  5 Christen, en oder Mohamme-
danern dorthin etiragen worden S@e1. Wer weıiß, welc abenteuer
liche Fahrten manche OÖörter oft wWwagen, der WIird auch Erzählun
gen Ahnliches zutrauen.

Wir onnen dem Tfassı ZAU sSe1nNner Noachischen Sıntiut.—+
gratulieren und ihm dafür esten Dank ieselbe eEew1ssen-
haftıgkeit, 1eselbe enerrschung des Stoffes tritt en
nen Werken auch hıer Tage, Der Verfasser geht keiner eik-
len Ta aus dem. Weg, 1N e Meinung SsSe1 Schluß noch —-
gesprochen, die sicher auch der ufior el Unsere Bibelwissen-
SC at sıch se1t ahrzehnten sehr | Einzelheiten verloren,

die Schau auf das (GGanze STAar' beeintrachtigt WITd.
Das Studium dieser Eınzelheiten ist unumgaänglich notwendis

und Pflicht des katholischen Exegeten ist ©: 11 diesen Fragen
Stellung nehmen. ADer das Große ist, die als Ganzes
ınrer Kınzıgkeit als Gottesoffenbarung -mi1t ihren bleibenden Wer-
ten erfassen Und dieses Bestreben 1aäßt keine TDeıt Msgr
Fruhstorfers VeLrmNSsScmMhn Von Bıbelstellen aber, die Sse1it jJjeher jeder
Deutung trotzen und deren Klärung auch weiter keinen eson-
deren Gewıinn bringen wüuürde, artf da unendlich kluge persische
Sorichwort gelten „Den Stein, den INa N1C' heben ©  a|  7
kußt $ un d geht voruber.‘‘

Elorıan Dr Hermann Stieglecker..
Christliche Weltanschauung und die Tobleme der eit. Von

Dr Jochann Fıschl 80 GTraz 1946, yrNı13, teiırische Verlags-
anstalt TOSCH 6.5  D

Dear Verfasser, (irazer Universitätsprofessor, ıST letzter Ze1
welteren Kreisen bekannt geworden als eTausgeber Ner. „Christ-1chen Philosophie Einzeldarstellungen“‘, V OT der Cie ersten De
den Bändchen uber Logık und Erkenntinislehre, SeliNner eder,hbereits erschıenen SINC. Das ON Buch Der „Christliche Welt-
anıschauung‘“‘ ist. aus ortragen, die der Verfasser der GTrazer
Uniıversität IUr Horer aller en gehalten hat, erwachsen

behandelt die Themenkreise Selbsterkenntnis, enschen
kenntnis, Leıib-Seele-Problem, IC dies Geistes, Willensfreiheit,Tod und Unsterblichkeit, kkulti UusS, strologie, Pessim1ismus,Nietzsches Ap}ticäri_stent_um_1 und das Problem Zeit-Ewigkeit. Überaill
spuürt i  e n  die ekanntschaft mi1t der neuesten Fachliteratur,sıch das Buch als durchaus verläßlich erwest. Das besondere
daran Der 1StT Cdie Kunst der Verlebendigung. Nie versagenderBılderreichtum macht auch die nuchternsten Fragen ans  C  ,

S19} Eın Kapıtel 0CC ZU andern. das Buch,dem INa  @} DIioß GEInNnen etwas dauerhafteren Eınband wünschen
möchte, nach weltanschaulicher Klarheit und Kraft hungerndeaıen nıchtenttauschen. Dem eelsorger ber mag für die (D
staltung christlicher Bildungsabende Vorbild und nregung
Fülle schenken

Linz a d Jos NODD.
TISLUS Konzentrationslager. Wege der Gnade und des

Opfers Von eoOonNartT Steinwender. 80 Aufl Salzburg 1946,
Otto Müller-Verlag. 4 —.

Von den zahlreichen UC| und Tatsachenberichten ber die
Konzentrationslager. nat das vorliegende schmale Bandchen dem


